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 Taufe – Leben mit weitem Horizont 
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Kirchenbüro  Marita Stadniczuk · Kirchstraße 2 · 37186 Moringen 
 0 55 54 / 22 81 · kg.leine-weper@evlka.de 
 

 Mo | Di | Mi 10:00 – 12:00 Uhr · Do 15:00 – 18:00 Uhr 
 

Ev. Kindergarten Melanie Bense · Bahnhofstraße 2 · 37186 Moringen  
 0 55 54 / 19 00 · kts.moringen@evlka.de 
 

Pastor*innen Matthias Lüskow · Am Burggraben 2 · 37186 Moringen 
 0 55 54 / 411 · matthias.lueskow@evlka.de 
 

 Jan Höffker · Moringer Straße 7 · 37574 Einbeck-Iber 
 0176 / 21 19 13 44 · jan.hoeffker@evlka.de 
  

 Heike Nieschalk · Nordfeld 8 · 37186 Moringen-Fredelsloh 
 01515 / 43 49 001 · heike.nieschalk@evlka.de 
 

Kirchenmusiker Günter Stöfer · 0 55 51 / 91 12 05 · g.stoefer@googlemail.com 
 

Küsterinnen Moringen Melina Linne 01575 / 15 74 875  
 Fredelsloh Janne Klett-Drechsel 0 55 55 / 99 57 77 
 Großenrode Melina Linne 01575 / 15 74 875  
 Espol Küsterteam 0 55 55 / 341 
 Lutterbeck Ilona Westemeier 0 55 54 / 81 50 
 Nienhagen Melanie Albrecht 0 55 54 / 72 49 448 
 Oldenrode Edeltraud Hardegen 0 55 54 / 84 69 
 Schnedinghausen Küsterteam 0 55 54 / 99 57 971 
 

Kirchenvorstand Vorsitzender:  Matthias Lüskow  0 55 54 / 99 83 991 
 Stellvertreterin:  Heike Nieschalk  0 55 54 / 99 58 09 
 

Bankverbindung IBAN:  DE25 2625 0001 0000 0238 87 (Kirchenamt Northeim) 
 BIC:  NOLADE21NOM (Kreissparkasse Northeim) 
 Betreff:  KG Leine-Weper »Ihr Verwendungszweck« 
 

Impressum Ev.-luth. Trinitatis-Kirchengemeinde Leine-Weper · Kirchstraße 2 · 37186 Moringen 
 Redaktionsleitung (V.i.S.d.P.): Matthias Lüskow · matthias.lueskow@evlka.de 
 Redaktionsteam: Klaus Henne · Jan Höffker · Heike Nieschalk · Marita Stadniczuk 
 Layout: Matthias Lüskow · Druck: Gemeindebriefdruckerei · Auflage: 3.500 Stück 
 Redaktionsschluss LoGo September/Oktober/November: 1. August 2022 

 Seelsorge- und Diakoniesprechstunde 
 Do 17:00 – 18:00 Uhr in der Liebfrauenkirche Moringen 
 

 Diakonisches Werk Leine-Solling · Teichstraße 18 · 37154 Northeim 
 Kirchenkreissozialarbeit: 0 55 51 / 24 39 · marion.fischer@leine-solling.de 
 Schuldenberatung: 0 55 51 / 24 39 · heike.kunau@leine-solling.de 

 Ambulanter Hospizdienst: 0 55 51 / 915 833 · www.zwanzig-minuten.de 
 

 Familienbüro Caritas Northeim · Breiter Weg 2 · 37154 Northeim 
 Schwangeren- und Familienberatung, Sozialberatung, Kurenvermittlung 
 0 55 51 / 91 17 70 · familienbuero@caritas-northeim.de 
 

 Evangelische Telefonseelsorge   
 0800 / 111 0 111 · www.telefonseelsorge.de 

Rat und 
Hilfe 
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Macht es eigentlich Sinn, sein Kind taufen zu lassen? Seltsamerweise wird diese Frage nach Corona in 
vielen Familien anders beantwortet als vor Corona. Wir feiern gerade nicht nur aufgeschobene Taufen, 
sondern viele Familien sind ganz neu ins Nachdenken gekommen, was im Leben eigentlich trägt. 

Trägt die Taufe? Hält die Taufe, was sie verspricht? Die Taufe selbst trägt natürlich nicht. Aber Gott trägt. 
Wer mit der Taufe Gott ins Leben holt, der erlebt plötzlich einen anderen Horizont, auch im Alltag. Still und 
leise steht die Taufkerze im Kinderzimmer. Und wenn die Kinder abends schlafen, fällt der Blick der Eltern 
auf diese Kerze und es kommt uns in den Sinn: „Gott ist da, am Abend und am Morgen, und ganz gewiss an 
jedem neuen Tag!“ Und schon hat die Taufe nicht nur die Kinder verändert, sondern auch Mama und Papa. 

Taufe, das bedeutet Leben mit weitem Horizont. Gott verändert meinen Blick auf das Leben. Es bleibt ein 
Leben mit Höhen und Tiefen. Aber Gott ist mit dabei. Deshalb macht es Sinn, sein Kind taufen zu lassen.  

Matthias Lüskow 

Taufe – Leben mit weitem Horizont 

  4 Eine Kita voller Werkstätten | Stellenanzeige FSJ | Vertreter im Kita-Verband gesucht 

  5 Generationenkirche | Knallvergnügt in Hardegsen | Familienfest | Cantus Cordis in Moringen 

  6 KinderKirchenTag am 24. Juli | KiKiFe vom 26. - 28. August 

  7  Teamer-Konvent | Begrüßung der neuen Hauptkonfirmanden | Jugendandachten im Sommer 

  8  Montagscafé für Familien aus der Ukraine | Konfirmationsjubiläen im September 

  9  Ehrenamtlich im Besuchsdienst | Bericht aus dem Kirchenvorstand 

10  Kindertaufe oder Erwachsenentaufe? | „Mein Kind soll einmal selbst entscheiden“ 

11  Gedanken zur Patenschaft | Wo ist der schönste Ort zum Taufen? 

12  Gottesdienste 

14  Kultur in Leine-Weper 

15  Neustart der Seniorenkreise | Andachten für Senioren | Geburtstage 

16  Die gelben Seiten – unsere Sponsoren 

22 Pinnwand der Ortsausschüsse 

23  Anteilnahme 

24  Ein Engel wartet auf dich 

 Inhalt 

Titelfoto: Tauffest an der Elbe 2011. 
 

Auch in unserer Kirchengemeinde  
bieten wir Ihnen verschiedene Orte  
für die Feier der Taufe:  
von Ducksteinquelle bis Flaakebad, 
von kleiner Kapelle bis Liebfrauenkirche, 
von Familienkirche bis Osternacht. 
 

Weitere Infos zur Taufe  
finden Sie in diesem Heft  
und auf unserer Homepage: 
 

www.leine-weper.de/lebensbegleitung 
Foto: epd / Stephan Wallocha 
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„Jedes Kind hat ein Recht auf ungeplante Zeit“ 

Unsere Kita – ein Ort voller Werkstätten (Teil 1) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Können Sie sich daran erinnern, 
was für einen Reiz die Werkstatt 
von Papa, der alte Tischler-
schuppen von Opa oder der Woll-
korb und das Nähkästchen von 
Oma hatten? Was gab es da nicht 
alles zu entdecken!“ 

Kinder brauchen für ihre Bildungs-
prozesse einen Ort, an dem sie 
selbst tätig werden können, der 
sie anregt eigene Erfahrungen zu 
machen und der ihnen ein eigen-
ständiges Arbeiten ermöglicht – 
zusammen mit anderen Kindern 
und Erwachsenen, die sie bei 
Bedarf unterstützen. 

Unsere Werkstätten bieten den 
Kindern anregende und vielfältige 
Materialien und Werkzeuge. 
Werkstätten sind „Futter“ für die 
Bildungsprozesse unserer Kinder. 
Die Kinder entscheiden im Alltag 
„Wo gehe ich heute hin?“, „Was 
habe ich heute vor?“, „Was will 
ich heute machen?“  

Jedes Kind ist anders und hat 
eigene Bedürfnisse. Die Individu-
alität der Kinder steht im Vorder-
grund unserer pädagogischen 
Arbeit. Wir bieten jedem Kind die 
Beziehung und die Sicherheit, die 
es braucht, um Freiräume zu 
entdecken, eigene Erfahrungen 
zu machen und Gemeinschaft zu 
erleben. Dazu zählen herausfor-
dernde Projekte und Angebote, 
aber auch die Möglichkeit sich 
zurückzuziehen und selbstverges-
sen spielen zu dürfen. Die Kinder 
können bei uns Tüftler, Träumer 
und Wolkenstürmer sein. 

 

Wir arbeiten nach dem sogenann-
ten Expertenprinzip, bei dem die 
pädagogischen Fachkräfte jeweils 
die Verantwortung für eine 
Werkstatt übernehmen. Die ver-
schiedenen Werkstätten haben 
dadurch die Möglichkeit richtig 
lebendig zu werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den kommenden Gemeinde-
briefen möchten wir Ihnen 
unsere Werkstätten im Einzelnen 
vorstellen. Seien sie gespannt 
und freuen sie sich darauf. 

Melanie Bense 

 Bauwerkstatt. Foto: Kalle Grünreich. 

 Hoch hinaus! Foto: Tamara Junge. 

 

Die Ev.-luth. Kindertagesstätte Moringen sucht 
 

2 FSJ - KRÄFTE  (M/W/D) 
 

Für alle Interessierten bis 26 Jahre. 
 

Ob auf der Suche nach neuen Herausforderungen 
direkt nach dem Schulabschluss oder im Beruf – 
ein Freiwilligendienst bietet dir viele Chancen.   
Du sammelst ein Jahr praktische Erfahrungen, 

lernst Neues und engagierst dich sozial. 
 

Nähere Angaben zur Stellenausschreibung: 
 

Ev.-luth. Kindertagesstätte Moringen 
Melanie Bense, Tel. 05554 / 1900 

Für die Zukunft unserer Kita! 

Vertreter im Kita-Verband gesucht 

Seit dem Frühjahr ist unsere Kita nicht mehr im Ev.-luth. 
Kita-Verband Leine-Solling vertreten. Im Kirchenvorstand 
Leine-Weper findet sich aktuell leider niemand, der 
dieses Amt wahrnimmt. Gemäß Satzung muss die 
Kirchengemeinde einen Vertreter in den Kita-Verband 
entsenden, sonst droht unserer Kita der Ausschluss. 

Der Kita-Verband leistet seit seiner Gründung im Jahr 
2013 eine hervorragende Arbeit. Sowohl die fachliche 
als auch die betriebswirtschaftliche Arbeit liegen in 
professionellen Händen. Das Aufsichtsgremium, der 
Verbandsvorstand, setzt sich jedoch aus ehrenamtlichen 
Vertretern aller beteiligten Gemeinden zusammen. Für 
Moringen suchen wir einen neuen Vertreter. Als 
Stellvertreter kann ich weiterhin unterstützen. 

Matthias Lüskow, Tel. 05554 / 411 
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Lebendiges Wasser 

Generationenkirche vor den Sommerferien 

 Mit Jesus übers Wasser gehen? 
Bild: Silvio Neuendorf, Bonifatiuswerk 2021. 

Rund um den Domänenhof 

Kinder-, Jugend- und Familienfest am 2. Juli 

Am Samstag, 2. Juli lädt die Stadt 
Moringen gemeinsam mit ihren 
Vereinen zum Familienfest auf 
dem Domänenhof ein. Alle sind 
noch im Planungsprozess, wie es 
gehen kann. Ein prima Anlass nun 
unser Brotbacken mit Manfred 
Krauss-Schelle nachzuholen, das 
ja im Spätherbst letzten Jahres 
noch in den Küchen zuhause 
stattfinden musste.  

Viele bunte Aktionen werden 
vorbereitet: von Fußball bis 
Badminton, von Pizzawagen bis 
Popcorn, von Tiershow bis zu 
Greifvögeln, von Kinderschminken 
bis Zauberkünstler, von Musik bis 
Mitmachkonzert – für jeden wird 
etwas dabei sein. Wir freuen uns 
riesig auf dieses erste große Fest 
nach Corona! 

Jan Höffker 

Vor den Sommerferien dreht sich 
unsere Generationenkirche rund 
ums frische Wasser. 

⮚ Am Sonntag, 12.06. um 9:30 Uhr 
starten wir mit der ersten 
Geschichte in der Liebfrauen-
kirche: Mit Jesus am Brunnen. 

⮚ Am Sonntag, 19.06. treffen wir 
uns um 11:00 Uhr zum Gottes-
dienst im Flaakebad. Thema: 
Mit Jesus übers Wasser gehen. 
Picknickdecke und Schwimm-
sachen nicht vergessen! 

⮚ Am Sonntag, 26.06. starten wir 
wieder um 9:30 Uhr in der 
Kirche und gehen dann 
gemeinsam zum Ententeich, 
wo sich der Finanzminister aus 
Äthiopien spontan taufen lässt. 

⮚ Am Sonntag, 03.07. um 9:30 Uhr 
heißt das Thema: Warum 
taufen toll ist! Natürlich feiern 
wir in diesem Gottesdienst 
auch einige Taufen.  

Matthias Lüskow  

Knallvergnügt in Hardegsen 

Familienshow am 16. Juni 

Der bundesweit bekannte Kinder-
musiker und Puppenspieler Daniel 
Kallauch ist mit seinem neuen, 
knallvergnügten Programm unter-
wegs. Dem Strauß sagt man nach, 
dass er bei Gefahr den Kopf in 
den Sand steckt. Daniel Kallauch 
hat sich in der aktuellen Situation 
geschüttelt, eine frische CD pro-
duziert und ein neues Programm 
aus dem Hut gezaubert. 

Die Familienshow für Kinder ab 4 
Jahren beginnt am Donnerstag, 
16. Juni um 16:30 Uhr auf dem 
Schulhof der Grundschule Hardeg-
sen (bei Regen in der Sporthalle). 

Eintritt pro Person: 4 € im Vor-
verkauf, 6 € an der Tageskasse. 
Vorverkauf online: 

 www.cvents.de 

Nicolas Buschatzky 

 Cantus Cordis 
zu Gast in Moringen 

 

Der Kinder- und Jugendchor 
Hardegsen ist im Juli bei uns  

zu Gast in der Liebfrauenkirche. 
 

Samstag, 2. Juli  
17:00 Uhr Sommerliches 

Mitsingkonzert 
(Nachwuchsgruppen) 

 

Sonntag, 10. Juli  
17:00 Uhr Sommerkonzert 

(Hauptchor) 
 

www.sing-akademie-hardegsen.de 
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Liebe Kids!  

Auch in diesem Jahr freuen wir 
uns auf eine bunte und fröhliche 
KinderKirchenFerienfreizeit. Die 
KiKiFe 2022 findet am  ersten 
Wochenende nach den Sommer-
ferien statt: Vom 26. - 28. August 
fahren wir in die Flambacher 
Mühle mitten im Harz.  

Wir wollen mit euch wieder zu 
einem spannenden biblischen 
Thema basteln und spielen. 
Natürlich soll auch viel freie Zeit 
für Spaß und Action sein!  

Falls ihr (wieder) mit dabei sein 
wollt, meldet euch schnell an, 
denn die Plätze sind begrenzt.  

Die Anmeldung findet ihr auf der 
Homepage, ebenso liegt sie in der 
Liebfrauenkirche Moringen aus. 
Anmeldeschluss ist der 1. August! 

Wenn du zwischen 7 und 11 
Jahren alt bist, wirf deine 
Anmeldung einfach in den 
Briefkasten der Kirche. Die Kosten 
werden ca. 60 € betragen. Bei 
Fragen kannst du dich gern 
melden:  

ev.luth.trinitatis-jugend@web.de  

Wir freuen uns riesig auf ein 
schönes Wochenende mit euch 
im wunderschönen Harz! 

Jan Niklas Cramer & Team 

Ein buntes Wochenende im Harz  

KiKiFe vom 26. - 28. August  

Von Rotenkirchen nach Dörrigsen 

KinderKirchenTag am 24. Juli 

Für alle, die in den Sommerferien 
zu Hause sind, gibt es die Ferien-
spaßaktionen der Jugendpflege 
und der Moringer Vereine. Auch 
wir sind mit dabei und laden euch 
zu einem KinderKirchenTag am 
Sonntag, 24. Juli ein.  

Wir haben eine großartige Rallye 
von Rotenkirchen bis nach 
Dörrigsen (ca. 5 km) zu einem 
biblischen Thema vorbereitet, 
danach gibt es am Grillplatz noch 
jede Menge Möglichkeiten für 
Spiel und Action. Dort könnt Ihr 
einiges basteln, euer eigenes 
Boot bauen und am Bach auspro-
bieren. Es gibt ein Lagerfeuer und 
viele Spiele im Wald. Dazu wollen 
wir am Nachmittag grillen und 
jede Menge Spaß mit euch 
haben.  

⮚ Treffen ist am Sonntag, 24. Juli 
um 10:00 Uhr am Feuerwehr-
gerätehaus, Am Rennen 1, 
37574 Rotenkirchen. 

⮚ Die Abholung ist ab 18:00 Uhr 
am Grillplatz in Dörrigsen (die 
Zufahrt wird vom Team in 
Dörrigsen ausgeschildert).  

⮚ Die Kosten betragen 3 €. 

Die Anmeldung findet ihr auf 
unserer Homepage. Bitte aus-
drucken und im Kirchenbüro in 
Moringen einwerfen (Kirchstr. 2)! 

www.leine-weper.de/familien 

Wir freuen uns auf einen groß-
artigen Tag mit euch! 

Ella Bonhagen & Team 

Foto: Pixabay / aitoff 



 

 

 Keine Sorge: Teamer-T-Shirts sind nicht immer pink! 

Jugend Seite 7 

Teamer-Konvent 

Grillen an der Specke am 10. Juni 

Für alle Jugendlichen, die nach 
den Sommerferien die 8. Klasse 
besuchen, beginnt vor den Ferien 
der nächste Konfirmandenkurs. 

Ein Jahr lang sind wir gemeinsam 
unterwegs. Du lernst andere 
Jugendliche kennen. Wir machen 
uns Gedanken über das Leben 
und den Glauben: Was ist dir 
wichtig? Worauf ist Verlass? 
Wofür lohnt es sich zu leben? 

Am Dienstag, 21. Juni um 19:30 
Uhr laden wir dich und deine 
Eltern zum Info-Abend in der 
Liebfrauenkirche Moringen ein. 

Nach dem Info-Abend kannst du 
in aller Ruhe entscheiden, ob du 
dich mit uns auf den Weg machst. 

Die Konfirmationen feiern wir 
dann im Mai 2023. Wir freuen 
uns, wenn du mit dabei bist! 

Matthias Lüskow & Teamer 

Termine zum Notieren: 

Samstag, 9. Juli  
Kennenlerntag in Moringen 
 

Sonntag, 10. Juli 
9:30 Begrüßungsgottesdienst 
 

Fr, 07.10. – Mo, 10.10.2022 
Kursfahrt Flambacher Mühle 
 

So, 07.05.2023 
11:00 Konfirmation I  
Klosterkirche Fredelsloh 
 

Sa, 13.05.2023 
11:00 Konfirmation II  
14:00 Konfirmation III  
Liebfrauenkirche Moringen 

Begrüßung der neuen Hauptkonfirmanden 

Info-Abend am 21. Juni 

Liebe Konfirmierte, liebe Teamer! 

Ein gelungener Konfi-Kurs liegt 
hinter uns. Trotz Corona haben 
wir viel erlebt und wunderschöne 
Konfirmationen gefeiert. 

In unserer Gemeinde gibt es viele 
Möglichkeiten zum Mitmachen: 
Da sind zum einen die Mini-Konfis 
und die Hauptkonfis, dann gibt es 
aber auch die Generationenkirche 
und das Jugendandachtsteam. Ihr 
habt die Wahl zwischen regel-
mäßigen Aufgaben oder Einzel-
aktionen, wie z.B. Zeltlager oder 
KiKiFe oder KinderKirchenTage. 

Wenn ihr euch als Teamer in 
Leine-Weper engagieren wollt, 
dann laden wir euch herzlich ein 
zum Teamer-Konvent am Freitag, 
10. Juni ab 13:00 Uhr am 
Speckebrunnen. Wir treffen uns 
also direkt nach der 6. Stunde 
zum gemeinsamen Start ins 
Wochenende. Getränke und Grill-
zubehör bringe ich mit.  

Ich freue mich auf viele schöne 
Ideen und hoffe, dass für jeden 
von euch ein spannender Bereich 
dabei ist. 

Matthias Lüskow 

Jugendandachten im Sommer 

28. Juli und 24. August 

Es ist ja nicht so, dass in den 
Sommerferien alle ständig im 
Urlaub sind. Deshalb gibt es auch 
in den Ferien 2 Jugendandachten. 

Die erste Andacht feiern wir am 
Donnerstag, 28. Juli um 18:00 Uhr 
in der Marienkapelle Schneding-
hausen.  

Die zweite Andacht folgt am 
letzten Ferientag: Mittwoch, 24. 
August um 18:00 Uhr am Specke-
brunnen in Moringen. Back to 
school, wir schaffen das gemein-
sam!  

Jan Niklas Cramer & JAM-Team 
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Montagscafé für Familien aus der Ukraine 

Eine wunderbare Plattform zum Kennenlernen 

Wussten Sie, dass man Pirogi, 
also so kleine Teigtaschen ähnlich 
dem Südtiroler Schlutzkrapfen, in 
der Ukraine sowohl süß als auch 
herzhaft reicht? Und dass sie so 
richtig ukrainisch sind, wenn Kohl 
hineinkommt? Das sind so kleine 

Einblicke in das alte Leben in der 
Ukraine, die wir immer wieder 
mal gewährt bekommen, wenn 
wir am Montag mit den 
Geflüchteten aus der Ukraine 
Kaffeetrinken – meist draußen 
vor der Liebfrauenkirche. 

Anfangs noch vor-
bereitet durch eine 
Vielzahl an ehren-
amtlichen Helfer 
Innen, nun immer 
mehr in die Hände 
der UkrainerInnen 
übergeben, treffen 
wir uns seit Anfang 
März jeden Montag, 
um einander ken-
nenzulernen, aber 
auch um ganz 
konkrete Probleme 
miteinander anzu-

gehen. Dazu war es unglaublich 
hilfreich, dass ein Mitarbeiter des 
Café Dialog die ersten zwei Monate 
da war – alle Fragen behördlicher 
Natur waren bei ihm bestens auf-
gehoben. Vielen Dank, Max!  

Aber auch so ist das Café für die 
UkrainerInnen eine wunderbare 
Plattform, um sich untereinander 
kennenzulernen, sich mit den 
deutschen HelferInnen zu vernet-
zen oder um Trauer und Ängste 
miteinander zu teilen. Für die 
Kinder ist immer ein Bewegungs-
spiel oder ein Bastelangebot 
vorgehalten und wir konnten 
unsere Spielecke aufstocken: mit 
Lego, Duplo, Autos und was man 
sonst so brauchen kann – einen 
herzlichen Dank an alle Sach-
spenderInnen! 

Jan Höffker 

Im Herbst feiern wir die 
Konfirmationsjubiläen in unserer 
Gemeinde. In diesem Jahr ist 
vieles neu geregelt.  

(1) Eingeladen sind jeweils die 
Jubilare der gesamten Kirchen-
gemeinde. Die strikte Trennung 
zwischen Fredelsloh, Großenrode 
und Moringen scheint nicht mehr 
sinnvoll. Die meisten Jubilare 
gingen bereits auf die gleiche 
Schule und kennen sich. 

 

(2) Die Zusammenstellung der 
aktuellen Adresslisten und die 
Einladung der Jahrgänge erfolgt 
nicht mehr über das Kirchenbüro. 
Der Suchaufwand der letzten 
Jahre ist durch das Büro nicht 
mehr zu leisten. Jeder Jahrgang 
darf sich selbst vernetzen. 
Telefonieren Sie mit Freunden 
und Weggefährten von damals. 
Geben Sie den Termin munter 
weiter und freuen Sie sich auf das 
Wiedersehen. 

(3) Eine Anmeldung im Kirchen-
büro macht Sinn, um Kontakt-
daten zu notieren und Urkunden 
zu drucken. Idealerweise melden 
Sie sich spätestens eine Woche 
vor Ihrem Jubiläum telefonisch 
oder per E-Mail an ( Seite 2). 
Selbstverständlich dürfen Sie aber 
auch spontan vorbeikommen. Die 
Erinnerungsurkunde können wir 
nachsenden, insofern Sie uns Ihre 
Anschrift hinterlassen. 

Marita Stadniczuk 

 Bitte notieren Sie sich Ihren Termin, vernetzen Sie sich, telefonieren Sie mit Freunden und Weggefährten: 
 

 ▶ Silberne Konfirmation Jahrgang 1997 am So, 11.09. um 11:00 Uhr in der Liebfrauenkirche Moringen 

 ▶ Goldene Konfirmation Jahrgang 1972 am Sa, 17.09. um 11:00 Uhr in der Liebfrauenkirche Moringen 

 ▶ Diamantene/Eiserne/Gnadene Konfirmation Jahrgang 1962/1957/1952 am So, 18.09.  
 um 11:00 Uhr in der Klosterkirche Fredelsloh 

Konfirmationsjubiläen im September 

Jahrgänge 1997, 1972, 1962/1957/1952 

 

 Montagscafé vor der Liebfrauenkirche, 15:00—17:00 Uhr. 
Foto: Hans-Peter Niesen (HNA). 
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Bericht aus dem Kirchenvorstand 

Steuererklärung, Rücktritt der Vorsitzenden, regionale Zusammenarbeit 

Ehrenamtlich im Besuchsdienst 

Eine abwechslungsreiche Fortbildung 

In der St.-Matthäus-Kirche in 
Ellensen erhielten 15 Teilnehme-
rinnen und 1 Teilnehmer ihre 
Zertifikate für die erfolgreiche 
Teilnahme an einer Fortbildung 
für den Besuchsdienst.  

Der Kirchenkreis Leine-Solling, die 
Evangelische Erwachsenenbildung 
Südniedersachsen und das Haus 
kirchlicher Dienste aus Hannover 
boten diese Fortbildung gemein-
sam für Ehrenamtliche aus der 
gesamten Region an. An drei 
Wochenenden traf sich die 
Gruppe im Wichernhaus in Dassel, 
um sich mit grundlegenden 
Themen und aktuellen Fragen 
rund um den Besuchsdienst in 
den Kirchengemeinden zu 
beschäftigen.  

Die abwechslungsreiche Fortbil-
dung bestand aus theoretischen 
Einheiten, Gruppenarbeiten, 
Diskussionsrunden und dem 
Austausch von Erfahrungen. Zum 
Abschluss verfassten die 
Teilnehmenden eine kleine 
schriftliche Ausarbeitung.  

Mit der Übergabe der Zertifikate 
im Rahmen einer Andacht endete 
eine abwechslungsreiche Zeit für 
die engagierten Ehrenamtlichen. 
Ihre neuen Erkenntnisse und 
Erfahrungen können sie nun in 
der Besuchsdienstarbeit ihrer 
Kirchengemeinden einbringen. 
Auch aus Moringen haben drei 
Frauen an dieser Fortbildung 
teilgenommen. 

Carmen Henne 

Welche Aufgaben hat eigentlich 
ein Kirchenvorstand? Immer 
wieder sind sogar unsere Kirchen-
vorsteher selbst überrascht, was 
für Aufgaben alles auf ihrem 
Schreibtisch landen.  

Das Fass zum Überlaufen gebracht 
hat die Umsatzsteuerpflicht für 
Kirchengemeinden ab 2023. 
Sportvereine kennen es schon 
lange, in Zukunft sind nun auch 
die Opferkerzen in der Kirche 
umsatzsteuerpflichtig. Immerhin: 
Kinder- und Jugendfreizeiten sind 
im Moment noch ausgenommen. 
Wer weiß, wie lange noch… 

 

Die Verantwortung einer Steuer-
erklärung für unsere relativ große 
Kirchengemeinde wog zu schwer. 
Unsere ehrenamtlichen Vorsitzen-
den Petra Marwede und Birgit 
Nienstedt haben sich deshalb 
zum Rücktritt entschlossen.  

Der Kirchenvorstand hat dafür 
Verständnis und dankt beiden 
sehr herzlich, dass sie sich weiter 
mit anderen Arbeitsbereichen im 
Kirchenvorstand einbringen. 
Damit unsere Kirchengemeinde 
beschlussfähig bleibt, gibt es nun 
zwei hauptamtliche Vorsitzende: 
Pastor Matthias Lüskow und 
Diakonin Heike Nieschalk. 

Zur Zeit besteht das Pfarrteam 
Leine-Weper aus 2,0 Theologen-
stellen (Matthias Lüskow 100%, 
Jan Höffker 50%, Heike Nieschalk 
50%). Auf Grund zurückgehender 
Gemeindegliederzahlen werden 
zum 01.01.2023 50% gekürzt. 
Hinzu kommt jedoch die Vakanz-
vertretung für die Kirchenge-
meinde Hevensen-Lutterhausen 
(50%) durch das Pfarrteam Leine-
Weper. In diesem Sinne bleibt 
das Team bestehen, aber der 
Zuständigkeitsbereich vergrößert 
sich merklich. Wir freuen uns auf 
die regionale Zusammenarbeit. 

Matthias Lüskow 

 ▶ Am Montag, 27. Juni um 19:00 Uhr laden wir alle Besuchsdienstmitarbeiter unserer Kirchengemeinde 

 zu einem gemeinsamen Abend in der Liebfrauenkirche ein. Auch Interessierte sind willkommen! 

Foto: istock / Piksel 

Im Herbst findet eine weitere 
Fortbildung für den Besuchs-
dienst statt. Die drei Wochen-
enden finden diesmal in 
Göttingen statt. Weitere Infos 
gibt es bei der Evangelischen 
Erwachsenenbildung 
Südniedersachsen:  

eeb.goettingen@evlka.de  
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Kindertaufe oder Erwachsenentaufe? 

Verschiedene Anlässe im Lebenslauf 

Früher war es klar: Ein neu-
geborenes Kind wurde so schnell 
wie möglich getauft. Heute sehen 
wir das zum Glück entspannter: 
Das Wohl des Kindes hängt nicht 
daran, ob es als Baby getauft 
wurde oder nicht. Die Taufe ist 
ein Zeichen, das auf Gottes Liebe 
verweist. Und für diese Zeichen-
handlung gibt es verschiedene 
Anlässe im Lebenslauf. 

 

 

 

 

 

Bei der Säuglingstaufe steht der 
Dank für das Leben des Kindes im 
Vordergrund. Und wie das Leben 
ein Geschenk ist, so ist auch 
Gottes Liebe ein Geschenk. Es 
kommt nicht darauf an, was das 
Baby darüber denkt. Am Anfang 
steht die Taufe, das Verstehen 
folgt später (Konfirmation als 
Bestätigung der Säuglingstaufe). 

Bei der Kindertaufe wird ein 
Kindergarten- oder Grundschul-
kind getauft. Die Tauffrage richtet 
sich hier nicht an die Eltern, 
sondern an das Kind. Es entsteht 
eine neue Symbolik: Das Kind hat 
kindliche Gedanken über Gott, 
aber das ist Gott herzlich egal! 
„Lasst die Kinder zu mir kommen“, 
sagt Jesus. Der Kinderglaube hat 
sein eigenes Recht, denn zumeist 
entsteht daraus ein Glauben, der 
für das ganze Leben trägt. 

Die Erwachsenentaufe ist die ur-
sprüngliche Form der Taufe. Wenn 
wir z.B. Hauptkonfirmanden in der 
8. Klasse taufen, dann wird schnell 
deutlich: Das ist meine Entschei-
dung. Erwachsenentaufen feiern 
wir in der Osternacht, so wie es 
die ersten Christen schon vor 
2.000 Jahren taten. Glaube ist 
hier kein Kinderkram mehr, 
sondern es ist tatsächlich ein 
bewusster Schritt, den ich als 
erwachsener Mensch gehe. 

Matthias Lüskow 

„Mein Kind soll einmal selbst entscheiden“ 

Gedanken zur glaubensneutralen Erziehung 

Sollen wir unser Kind taufen 
lassen? Das war für uns keine 
Frage. Wir wollten unsere 
Tochter von klein auf mit Gott 
bekannt machen, wir fanden das 
„normal“. Aber schon damals in 
der Krabbelgruppe gab es viele, 
die das nicht so sahen: „Unser 
Kind soll einmal selbst entschei-
den, was es glaubt!“ 

Meins auch, dachte ich. Auch die 
christlichste Erziehung ist ja keine 
Garantie. Trotzdem habe ich viel 
über diesen Satz nachgedacht. Es 
ist gut, dem Kind Freiheit zu 
geben und ihm verschiedene 
Denkweisen anzubieten.  

Auf keinen Fall möchte ich mein 
Kind einengen, schon gar nicht im 
Glauben. Aber gelingt das 
überhaupt in Glaubensdingen? 
Kann man alle Weltreligionen 
anbieten? Hm. Glaube ist ja auch 
mehr als eine Denkweise. Ich 
möchte schon, dass mein Kind in 
einem Urvertrauen auf Gott 
aufwächst, beten lernt und dass 
es fühlt, dass immer jemand da 
ist. „Mein Kind soll einmal selbst 
entscheiden“ heißt leider oft: Ich 
kann nicht so viel mit Glauben 
anfangen und weiß deshalb auch 
nicht, wie ich ihn vermitteln 
könnte… 

Aber ich habe auch das andere 
erlebt: Jugendliche, die sich später 
gegen den Willen der Eltern 
(manchmal mit Unterstützung der 
Großeltern) haben konfirmieren 
(und vorher taufen) lassen. Die 
sich das Ganze gut überlegt haben, 
weil sie irgendwo doch Interesse 
am Glauben bekommen haben.  

Ich glaube, man prägt immer. 
Glaubensneutrale Erziehung ist 
ein Trugschluss. Deswegen würde 
ich immer wieder meine Tochter 
taufen lassen und sie trotzdem 
selbst entscheiden lassen. Das ist 
für mich kein Widerspruch. 

Heike Nieschalk 

Foto: Christlicher Treffpunkt Stans (CH) 

 Foto: Kinderarche Sachsen 
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Bisher wurde ich vier Mal um die 
Übernahme einer Patenschaft 
gebeten. Ich habe jedes Mal 
zugesagt. Für mich bedeutet die 
Patenschaft eine besondere Ehre 
und einen Vertrauensbeweis 
durch die Eltern.  

Ganz traditionell gesehen kommt 
den Taufpaten die Aufgabe zu, 
die christliche Erziehung seines 
Patenkindes zu fördern und ihn 
bei den wichtigen Stationen des 
Glaubenslebens, wie z.B. der 
Konfirmation, zu begleiten. 

Ich hatte Glück mit den Eltern 
meiner Paten. Eine Förderung des 
christlichen Glaubens war nicht 
zusätzlich nötig, denn das haben 
die Eltern in guter Weise getan.  

Meine Hilfe und Bereitschaft, die 
Eltern bei der Erziehung zu unter-
stützen, bestand oftmals aus der 
Übernahme von Fahrten meiner 
Patenkinder. An besonderen 
Tagen (Geburtstag, Weihnachten, 
Konfirmation) waren wir fast 
immer persönlich bei ihnen.  

Das war uns nicht genug. Deshalb 
haben wir uns dann entschieden, 
Zeit mit den Patenkindern zu 
verbringen. Auch dann, wenn 
keine besonderen Tage waren. So 
haben wir zum Beispiel zum 
Übernachten eingeladen, Baby 
gesittet, Ausflüge und Theater-
besuche o.ä. organisiert. Aber das 
ging natürlich nur bis zu dem 
Alter, wo Freund*innen wichtiger 
wurden. 

Ob sich meine Patenkinder später 
daran erinnern werden, weiß ich 
nicht. Was ich aber für mich aus 
der Patenschaft mitnehme, sind 
Erinnerungen an viele schöne 
Momente mit meinen Patenkin-
dern und die Dankbarkeit, dass 
ich über einen gewissen Zeitraum 
an ihrem Leben teilhaben durfte.  

Eine Patenschaft zu übernehmen, 
kann zu einem Gewinn für beide 
Seiten werden. 

Klaus Henne 

Ein Gewinn für beide Seiten 

Gedanken zur Patenschaft 

Wo ist der schönste Ort zum Taufen? 

Ziemlich viele Möglichkeiten 

Kirche oder Wald? Osternacht 
oder Schwimmbad? Zahlreich sind 
die Möglichkeiten in unserer 
Gemeinde und im Kirchenkreis.  

Dem einen mag es wichtig sein, 
die Taufe unter dem rauschenden 
Blätterdach der Bäume zu erleben. 
Denn hier wird die Freiheit haut-
nah erfahrbar, von der ja die 
Taufe auch erzählt, hier zeigt das 
Glucksen der Ducksteinquelle wie 
frisch und vital das Wasser ist, 
mit dem der Täufling getauft wird 
– echtes Lebenswasser eben. 

Dem anderen wird das wiederum 
nicht so sehr behagen, denn die 
Taufe ist ein Geschehen, das Teil 
der Familiengeschichte ist – ein 
Ritual für Kinder wie für Eltern, 
das sowohl ein Aneinanderbinden 
als auch einen Ablöseprozess 

darstellt. Und die Familien-
geschichte trug sich meist in 
unseren alten und sehr 
ehrwürdigen Kirchen vor Ort zu. 
Verständlich, dass man an dieser 
Tradition auch festhalten möchte. 
Das hat etwas bergendes.  

Wir merken: Offenbar hängt der 
schönste Taufort an der eigenen 
Vorstellung, was denn für einen 
selbst die Taufe bedeutet. Wie 
auch immer aber man sich nun 
entscheidet: Am Ende sollte man 
am Ort nicht zu sehr verzweifeln, 
sondern wie Jesus entschlossen 
die Gelegenheit ergreifen und 
sich taufen lassen – er ist in den 
nächstbesten Fluss, den Jordan, 
gestiegen. Wobei die Wasser-
qualität damals sicher besser war. 

Jan Höffker 

Foto: Pixabay / ambermb 

Fotos: Markus Dög / Matthias Lüskow / Pixabay 
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Juni 

 So, 12.06.   9:30 Generationenkirche Lebendiges Wasser: Mit Jesus am Brunnen 
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow) 

Juli 

 So, 05.06. 10:00 Taufgottesdienst I an der Ducksteinquelle Moringen (Matthias Lüskow) 

 11:00 Taufgottesdienst II an der Ducksteinquelle Moringen (Matthias Lüskow) 

 12:30 Taufgottesdienst III an der Ducksteinquelle Moringen (Matthias Lüskow) 

11:00 Gottesdienst in der St. Marienkapelle Espol (Susanne Westphal) 

18:00 Sommerabendgottesdienst „Glaube, Liebe, Hoffnung“ in der Liebfrauenkirche  
 Moringen (Matthias Lüskow, Bündnis gegen Depression), Abendessen im Anschluss 

Do, 16.06. 18:00 Taizé-Andacht in der Marienkapelle Schnedinghausen (Angelika und Paul Lange) 

 So, 19.06. 11:00 Generationenkirche Lebendiges Wasser: Mit Jesus übers Wasser gehen 
  im Flaakebad Moringen (Matthias Lüskow) 

15:00 Gottesdienst mit Einführung von Jan Höffker und Heike Nieschalk  
 in Klosterkirche Fredelsloh (Jan von Lingen) 

 So, 26.06.   9:30 Generationenkirche Lebendiges Wasser: Die Taufe des Finanzministers 
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Heike Nieschalk) 

11:00 Gottesdienst in der St. Nikolauskapelle Oldenrode (Heike Nieschalk) 

17:00 Abendandacht mit Sommermusik in der St. Johanniskirche Großenrode 
 (Jan Höffker, Günter Stöfer) 

 So, 03.07.   9:30 Generationenkirche Lebendiges Wasser: Warum taufen toll ist! 
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Jan Höffker) 

11:00 Gottesdienst in der St. Georgskapelle Lutterbeck (Susanne Westphal) 

 So, 10.07.   9:30 Begrüßung der Hauptkonfirmanden 2022/23 in der Liebfrauenkirche Moringen  
  (Matthias Lüskow)  Seite 7 

11:00 Gottesdienst in der St. Johanneskapelle Nienhagen (Heike Nieschalk) 

Fr, 15.07. 18:00 Andacht zum Hagelfeiertag in der Klosterkirche Fredelsloh (Heike Nieschalk) 
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11:00 Sommerurlaub für alle: Wann sind wir endlich da? 
 in der St. Johanniskirche Großenrode (Susanne Westphal) 

Do, 18.08. 18:00 Taizé-Andacht in der Marienkapelle Schnedinghausen (Angelika und Paul Lange) 

Sommerferien 

So, 17.07.   9:30 Sommerurlaub für alle: Wann sind wir endlich da? 
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Susanne Westphal) 

Do, 21.07. 18:00 Friedensgebet in der Marienkapelle Schnedinghausen (Angelika und Paul Lange) 

So, 24.07. 11:00 Sommerurlaub für alle: Urlaub in den Bergen 
  in der Klosterkirche Fredelsloh (Jan Höffker) 

 Do, 28.07. 18:00 Sommer-Jugendandacht in der Marienkapelle Schnedinghausen (JAM-Team) 

So, 31.07. 11:00 Sommerurlaub für alle: Urlaub an der See 
  in der St. Johanneskapelle Nienhagen (Kristina Vogel) 

So, 07.08. 11:00 Sommerurlaub für alle: Urlaub im Garten 
  in der Marienkapelle Schnedinghausen (Angelika und Paul Lange) 

So, 14.08. 11:00 Sommerurlaub für alle: Urlaub in der Kirche 
  in der St. Nikolauskapelle Oldenrode (Heike Nieschalk) 

So, 21.08.   9:30 Sommerurlaub für alle: Urlaub zum Mitnehmen 
  in der St. Marienkapelle Espol (Heike Nieschalk) 

11:00 Sommerurlaub für alle: Urlaub zum Mitnehmen 
 in der St. Georgskapelle Lutterbeck (Heike Nieschalk) 

 Mi, 24.08. 18:00 Back-to-school-Andacht am Speckebrunnen Moringen (JAM-Team) 

Ende August 

 Sa, 27.08.  Segen für die 1. Klassen in der Löwenzahnschule Moringen (Matthias Lüskow) 

 So, 28.08.   9:30 Generationenkirche: Urlaubsgeschichten in der Liebfrauenkirche Moringen 
  (Jan Höffker) 

11:00 Gottesdienst in der Klosterkirche Fredelsloh (Kristina Vogel) 
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Kultur in Leine-Weper 

www.klosterkirche-

fredelsloh.de 

10. Juni (Fr) 
19 Uhr 

Fritz 
Baltruweit & 

Studiogruppe 
„Hellwache Herzen“ heißt die 
neue CD von Fritz Baltruweit. 
Mit Konstanze Kuß (Harfe & 
Flöten) & Valentin Brand (Key-
board) stellt er sie vor. 

8. Juli (Fr) 
19 Uhr 

Sommerlieder 
mit Stephanie 

Hildebrandt 
Stephanie Hildebrandt (Sopran) 
wieder zu Gast in der Klosterkir-
che. Gemeinsam mit Günter 
Stöfer (Orgel) präsentiert sie ein 
sommerliches Programm. 

12. August (Fr) 
19 Uhr 

Neue Klänge: 
Dudelsack 

& Orgel  
Bisher ungehörte Musik in der 
Klosterkirche: Heiko Brockhau-
sen (Dudelsack) und Günter 
Stöfer (Orgel) spielen gemein-
sam, finden neue Klänge. 

bis 6. Juni 
11-17 Uhr 

Perspektive(n) 
Ausstellung  

 
Die erfolgreiche Gemeinschafts-
ausstellung 2022 mit Werken 
von knapp 25 Kunstschaffenden 
aus Südniedersachsen in der 
Klosterkirche und im Café Klett. 

16. Juni (Do) 
16:30 Uhr 

Jahresempfang 
für Kultur der 
Landeskirche  

Zum Neustart nach Corona in 
der Klosterkirche Fredelsloh. 
Eine große Ehre & Auszeich-
nung. Bitte unbedingt anmel-
den bei P. Büttner (05555-461). 

Juli - Sept. 
11-17 Uhr 

Perspektive: 
Mensch 

Ausstellung 
Anke Dilé Wissing aus Einbeck 
mit einer vielfältigen Sommer-
ausstellung. Sie bezieht die al-
ten Mauern der Kirche in ihre 
beeindruckenden Werke ein. 

6. Juni (Mo) 
16 Uhr 
Ludwig 

Frankmar 
Barock-Cello 

Ludwig Frankmar aus Berlin mit 
seinem alten Instrument und 
den Cello-Suiten 1, 2 & 3 von 
Johann Sebastian Bach in der 
besonderen Akustik. 

26. Juni (So) 
18 Uhr 

Pergolesi: 
Stabat Mater 

und mehr 
Petra Bettermann (Sopran) zu 
Gast mit wundervoller Musik 
von Pergolesi, begleitet von 
Christian Möller (Orgel), Rezita-
tionen Peter Büttner. 

24. Juli (So) 
18 Uhr 

Großenrode: 
Ian Roberts 

Newcastle 
Derselbe Organist, ein ganz an-
deres Programm: Ian Roberts 
spielt an der frisch renovierten 
großen Orgel der St. Johannis-
kirche in Großenrode. 

3. Juni (Fr)  
19 Uhr 

Alix Dudel: 
Lyrik von 

Mascha Kaléko  
„Sozusagen grundlos vergnügt“ 
mit Alix Dudel (Gesang & Rezi-
tation) und Sebastian Engel (Gi-
tarre). Veranstalter: teatro re-
gio & Hedi-Kupfer-Stiftung. 

25. Juni (Sa)  
20 Uhr 
FAVO 

Eintritt: 20 € 
 

Herzerwärmende Musik aus der 
Welt für die Welt mit Gesang 
und Altsaxophon & Klarinette. 
In Zusammenarbeit mit Kunst 
und Kultur Northeim. 

23. Juli (Sa) 
18 Uhr 

VoxOrgani: 
Ian Roberts 

Newcastle 
Das Orgelfestival wieder in Fre-
delsloh – diesmal mit einem 
weitgefächerten Programm des 
englischen Organisten Ian 
Roberts aus Newcastle. 
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Peter Büttner 

Geburtstage   80, 85, 90+ Neustart der Seniorenkreise 

Juni 
    

[…] 

 
Juli 
     

[…] 

 
August 
     

[…] 

 
 

Der Seniorenkreis in Moringen trifft sich immer am dritten 
Donnerstag im Monat (16.06., 21.07., 18.08.). Los geht‘s  
um 15:00 Uhr mit dem gemeinsamen Kaffeetrinken.  

In Nienhagen trifft sich 60+ auch wieder regelmäßig; hier 
ist es immer der zweite Dienstag im Monat (14.06., 12.07., 
09.08.). Start ist um 14:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. 

Auch das Seniorentreffen in Großenrode findet monatlich 
statt. Der nächste Termin ist am Dienstag, 14. Juni um 
14:30 Uhr im Gemeinderaum. 

Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit brauchen, melden Sie 
sich bitte rechtzeitig im Gemeindebüro (05554 / 2281). 

Heike Nieschalk 

Andachten in der Tagespflege 

Mo, 13.06. 10:30  Andacht (Jan Höffker) 

Di, 12.07.  10:30  Andacht (Matthias Lüskow) 

Mi, 10.08. 10:30  Andacht (Heike Nieschalk) 

Andachten im Seniorenzentrum 

Mi, 08.06. 10:00  Andacht (Andreas Pape) 

Mi, 13.07.  10:00  Andacht (Matthias Lüskow) 

Mi, 10.08. 10:00  Andacht (Heike Nieschalk) 
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Täglich Brot 

Mit Freude Gestalten 
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Dirk Müller 
Heizung - Sanitär 

05555/772 
 

Feldstr. 19, 37186 Moringen – Fredelsloh 
 

Installateur- u. Heizungsbauermeister 
Staatlich gepr. Elektrotechniker 

 

 

Handwerk 

Industrie 
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Finanzen 

Versicherungen 



Sponsoren Seite 19 

Unterwegs 

Gesundheit 
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Gemeindeschwesternstation 
 

       Stadt Moringen 
 

 Kranken- und Altenpflege 

 Wundversorgung durch Wundmentor 

 Medizinische Behandlungspflege 

 Hauswirtschaftliche Versorgung 

 Beratung in allen Pflegefragen 

 Begleitung und Betreuung 

 Palliativpflege (Begleitung in der 
letzten Lebensphase) 

 Demenzbetreuung 

37186 Moringen, Einbecker Straße 22 

Tel.: 0 55 54 / 99 81 55     

Fax: 0 55 54 / 99 81 57 

Mail: schwesternstation@moringen.de 

Frisör 

Pflege 



Sponsoren Seite 21 

KARL HILLEBRECHT 
 

Bau- und Möbeltischlerei 
Erd- und Feuerbestattungen 

 

Wasserstr. 8 
37186 Moringen 

 

Tel: 0 55 54 / 414 
Fax: 0 55 54 / 25 65  

 

Floristik 

Bestatter 

Foto: Pixabay / HekMek 

Foto: Matthias Lüskow 
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Pinnwand der kirchlichen Ortsausschüsse 

 Espol. Wir hatten schöne Gottesdienste rund um Ostern; es gab einen besonders schönen 
Ostergarten mit selbstgemachten Figuren, die extra vom Dachboden geholt wurden. Dank an 
das kreative Küsterinnen-Team! Am Sonntag, 12. Juni um 11:00 Uhr freuen wir uns auf einen 
Gottesdienst am Sonntag Trinitatis mit Lektorin Susanne Westphal. Am letzten Sonntag in den 
Sommerferien, 21. August, feiern wir um 9:30 Uhr den Gottesdienst „Urlaub zum Mitnehmen“ 
mit Diakonin Heike Nieschalk. Christoph Ratke 

 Fredelsloh. In der Kulturkirche ist wieder einiges los, das Programm für den Sommer finden 
Sie auf Seite 14. Am Sonntag, 19.06. um 15:00 Uhr werden Heike Nieschalk und Jan Höffker 
durch Superintendent von Lingen feierlich in ihr Amt als Diakonin und Pastor in Leine-Weper 
eingeführt. Im Anschluss soll es Raum geben für Gespräche, Kaffee und Kuchen. Im Sommer 
nähern wir uns im Geiste den Bergen, wenn die diesjährige Gottesdienstreihe zum Thema 
„Urlaub!“ am Sonntag, 24.07. um 11:00 Uhr in der Klosterkirche Station macht. Jan Höffker 

 Grossenrode. Ab dem 14. Juni findet wieder monatlich das Seniorentreffen um 14:30 Uhr im 
Gemeinderaum statt. Neue TeilnehmerInnen sind herzlich willkommen. Am 26. Juni laden wir 
um 17:00 Uhr zu einem musikalischen Sommerabend mit Günter Stöfer ein. Am 12. Juli trifft 
sich der Ortsausschuss nach langer Coronapause um 19:00 Uhr im Gemeinderaum. Am 24. Juli 
um 18:00 Uhr freuen wir uns auf das Orgelkonzert mit Ian Roberts aus Newcastle im Rahmen 
des Orgelfestivals VoxOrgani. Ortrud Hanspach und Sybille Stumpe 

 Lutterbeck. Die Mini-Konfis haben Anfang Mai bei Dörntes Kartoffeln gesetzt, sodass die Saat 
schon mal gesät ist für ein schönes Erntedankfest – dies Jahr also wieder mit Pellkartoffeln. 
Lecker – und vielen Dank, liebe Dörntes, dass ihr immer Zeit für uns habt. Es hat auch nach 
dem dritten Mal auf der Setzmaschine viel Spaß gemacht. Vor Erntedank kommt aber der 
Sommer, den Susanne Westphal zunächst am 3. Juli mit uns begrüßt, bis dann Heike Nieschalk 
am 21. August die Sommerpredigtreihe bei uns abschließt ( Seite 12/13). Jan Höffker 

 Moringen. Die Liebfrauenkirche ist täglich von 10:00 – 18:00 Uhr geöffnet. Wenn ich abends 
mit dem Kinderwagen zum Abschließen vorbei komme, dann sehe ich, dass die offene Kirche 
tatsächlich genutzt wird. Am Fürbittenleuchter brennen Kerzen, die im Lauf des Tages ange-
zündet wurden. Auch die Spielecke wird gerne genutzt. So soll es sein! Die Kirche steht offen, 
ein kurzes Gebet hilft immer! Wenn Sie Lust und Freude haben, die Liebfrauenkirche noch 
gastfreundlicher zu gestalten, dann melden Sie sich gerne bei mir! Matthias Lüskow 

 Nienhagen. Das einschneidendste Erlebnis war in letzter Zeit der Tod von Gerda Mickan. Sie 
fehlt als Mensch, als Lektorin und als Kirchenvorsteherin. Für den Kirchenvorstand suchen wir 
nun dringend einen neuen Vertreter für Nienhagen. Ansonsten war Ostern schön mit gut 
besuchtem Ostergarten. Unsere Kapelle ist nach wie vor täglich für’s Gebet geöffnet. Schauen 
Sie beim Spaziergang einfach mal herein! Und: 60+ trifft sich wieder an jeden zweiten Dienstag 
im Monat um 14:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. Melanie Albrecht 

 Oldenrode. Ende April hat sich der Ortsausschuss getroffen und gute Ideen entwickelt. Z.B. 
soll es wieder einmal einen Gottesdienst im Wald geben, vielleicht mit einer gemeinsamen 
Wanderung. Nach wie vor suchen wir jemanden, der uns im Kirchenvorstand vertritt. Ohne 
einen Vertreter im Kirchenvorstand können wir Veranstaltungen und Termine immer nur 
schwer miteinander abstimmen. Heike Nieschalk 

 Schnedinghausen. Die täglich geöffnete Marienkapelle zeigte sich in der Zeit der Osterfreude 
in Form eines ausgeschmückten, bunten Ostergartens. Wer Gott im Kirchenraum begegnen 
möchte, kann dies in den monatlich stattfindenden Andachten mit Taizé-Liedern oder Gebeten 
für den Frieden tun ( Seite 12/13). Am Montag, 4. Juli um 19:30 Uhr trifft sich der 
Ortsausschuss. Am Sonntag, 7. August um 11:00 Uhr feiern wir unseren Sommer-Gottesdienst 
zum Thema „Urlaub im Garten“. Angelika und Paul Lange 



         Ein Engel wartet auf dich 

Es war einmal ein Kind, das bereit war geboren zu werden. Das Kind fragte Gott: „Mir wurde gesagt, dass 
du mich morgen auf die Erde schicken wirst. Aber wie kann ich dort leben, so klein und hilflos wie ich bin?“ 
Gott antwortete: „Unter den vielen Engeln habe ich einen für dich ausgewählt. Dein Engel wird auf dich 
warten und auf dich aufpassen.“ 
 

„Aber“, sagte das Kind, „hier im Himmel tue ich nichts anderes als singen und lachen. Das ist alles, was ich 
brauche, um glücklich zu sein.“ Gott sagte: „Dein Engel wird jeden Tag für dich singen und auch für dich 
lachen. Und du wirst die Liebe deines Engels fühlen und glücklich sein“. 
  

Wieder fragte das Kind: „Wie wird es möglich sein, die Leute zu verstehen, wenn sie mit mir sprechen und 
ich ihre Sprache nicht kenne?“ „Das ist leicht“, sagte Gott, „dein Engel wird dir die schönsten und 
herrlichsten Worte sagen, die du je hören wirst. Und mit viel Geduld und Sorge wird dein Engel dich das 
Sprechen lehren.“ 
 

„Und was mache ich, wenn ich mit dir sprechen will?“ Gott lächelte das Kind an und sagte: „Dein Engel 
wird mit dir die Hände falten und dich das Beten lehren.“ 
 

„Ich habe gehört, dass es auf der Erde böse Menschen gibt. Wer wird mich beschützen?“ Gott legte seinen 
Arm um das Kind und sagte: „Dein Engel wird dich verteidigen, selbst wenn er dafür sein Leben riskieren 
muss!“ 
 

Das Kind schaute betrübt und sagte: „Aber ich werde immer traurig sein, weil ich dich niemals wieder 
sehe!“ Gott umarmte das Kind: „Dein Engel wird mit dir über mich sprechen und dir den Weg zeigen, auf 
dem du immer wieder zu mir zurück kommen kannst. Dadurch werde ich immer in deiner Nähe sein!“ 
 

In diesem Moment herrschte viel Frieden im Himmel, aber man konnte schon Stimmen von der Erde hören 
und das Kind fragte schnell: „Gott, bevor ich dich jetzt verlasse, bitte sag mir den Namen meines Engels!“ 
Gott antwortete: „Der Name deines Engels ist nicht so wichtig. Nenne ihn einfach: Mama!“ 
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